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3.FAchmESSE Für SEmINAr-, TAGUNGS- UND VErANSTALTUNGSpLANEr UND -pLANErINNEN

Eventmöbel mit nachhaltigem Eindruck

Die Zeiten der unkontrol-

lierten Ressoucenver-

schwendung sind vorbei. 

Das Thema Nachhaltigkeit 

wird über alle Industrie-

zweige hinweg stark voran-

getrieben. Unternehmen, 

die sich diesem Thema ak-

tiv widmen sind zukunfts-

fähig – und das mit einem 

guten Gewissen. Und wer 

ökologisch ausgerichtet ist, 

erwartet dies auch von sei-

nen Partnern. Vor diesem 

Hintergrund stehen Green 

Meetings und Events hoch 

im Kurs. 

„Gab es vorher schon die ein 

oder andere Nachfrage, konn-

te man Ende 2010 den Trend 

zu Nachhaltigkeit deutlich er-

kennen“, erklärt Lucian Baartz, 

Marketingleiter bei Orgatech, 

Spezialist für Eventausstattun-

gen.

Das Problem: Die Qualität eines 

Produkts kann der Kunde er-

kennen und bewerten, ob es 

nachhaltig produziert wurde, 

nicht. Vor diesem Hintergrund 

sehen einige Produzenten und 

Anbieter das Thema Ökolo-

gie fälschlicherweise eher als 

Marketingtool. Doch Nach-

haltigkeit ist nur dann wirk-

lich gegeben, wenn es aus der 

ehrlichen Überzeugung heraus 

stattfi ndet. Orgatech folgt die-

ser Ideologie und hat seit 2008 

„GreenLine“-Produkte im Port-

folio.

Hinter „GreenLine“ verbirgt 

sich ein Kriterienkatalog, der 

in punkto Material- und Verar-

beitungsqualität, Produktions-

prozess, Transport und Recyc-

ling Standards vorgibt. Stühle 

und Tische, die Orgatech zu-

kauft, müssen diesen Vorga-

ben zu großen Teilen entspre-

chen. „Wir kooperieren hier 

gern mit Unternehmen wie der 

Schneeweiss AG“, so Baartz. 

Zudem unterstehen Produkte, 

die das Unternehmen selbst 

entwickelt und von Partnern 

produzieren lässt, diesem Kri-

terienkatalog. „Alle verwende-

ten Hölzer stammen aus nach-

haltiger Forstwirtschaft“, führt 

Baartz als Beispiel an. „Auf 

Kundenwunsch bieten wir auch 

einen CO2-neutralen Transport 

der Möbel an, ausgewiesen 

durch ein entsprechendes CO2-

Zertifi kat“, ergänzt er.
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